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Schlaganfall-Vorbeugung mittels Stent in der Halsschlagader wirkt auch bei  

sehr alten Patienten 

Gute Nachrichten für ältere Patienten: Durch das Implantieren eines Stents in die Halsschlagader 

lassen sich im Langzeitverlauf bei Patienten unterschiedlichen Alters Schlaganfälle gleichermaßen 

effektiv verhindern. 

Mannheim, 30. März 2016 – Die Verhinderung von Schlaganfällen durch das Implantieren eines 

Stents in die Halsschlagader (Karotisstenting) ist im Langzeitverlauf bei Patienten unterschiedlichen 

Alters gleichermaßen effektiv, berichtet Dr. Jakob Ledwoch (Klinikum Neuperlach, München) auf der 

82. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) über neue Studienergebnisse. 

Von Mittwoch, 30. März, bis Samstag, 2. April 2016, treffen in Mannheim mehr als 8.500 aktive Teil-

nehmer aus 25 Ländern zusammen.  

Wie von den Studienautoren erwartet, bestand bei den Teilnehmern aus der ältesten von insgesamt 

drei Patientengruppen (mindestens 75 Jahre) aufgrund des höheren Alters und der ausgeprägteren 

Begleiterkrankungen eine schlechtere Prognose nach dem Karotisstenting. Der Unterschied in den 

drei Gruppen beruhte jedoch in erster Linie auf einer erhöhten Rate an Komplikationen vor, während 

und nach der Stent-Implantation. Denn die gängigen Risikofaktoren für so ein Ereignis, zum Beispiel 

symptomatische Karotisstenose, schwierige Gefäßanatomie, Diabetes mellitus oder Niereninsuffizi-

enz, treten im hohen Alter am häufigsten auf. „Andererseits steigt mit zunehmendem Alter das Schlag-

anfallrisiko, so dass ältere Patienten grundsätzlich am ehesten von einer Karotisintervention profitie-

ren würden“, so Dr. Ledwoch. „Daher gilt es vor dem Festlegen des invasiven Vorgehens, anatomi-

sche und klinische Faktoren genau zu prüfen.“  

Der Hintergrund der Studie, die den Einfluss des Alters auf die Langzeitprognose nach Karotisstenting 

untersuchte: Das Risiko einer atherosklerotisch verengten Halsschlagader steigt mit dem Lebensal-

ter, doch wurde die Prognose bei Anwendung des Karotisstentings bei Hochbetagten in der klinischen 

Routine bisher nicht gut untersucht, sagt Dr. Ledwoch: „Angesichts der immer älter werdenden Be-

völkerung ist dies von zentraler Bedeutung.“ 

In die Studie eingeschlossen wurden alle Patienten, die sich von 1999 bis 2015 im Klinikum Neuper-

lach einem Karotisstening unterzogen hatten. Ein Neurologe führte eine detaillierte neurologische 

Untersuchung jeweils innerhalb von 24 Stunden vor und nach der Intervention durch. Ein Telefon-

Follow-up folgte 30 Tage nach der Implantation, anschließend wurde jeder Patient jährlich mittels 

eines Fragebogens nachbeobachtet. Die Patienten wurden in drei Altersgruppen eingeteilt.  

Schlaganfälle sind häufig auf eine Verengung der Halsschlagader (Karotis-Stenose) zurückzufüh-

ren. Durch den Einsatz eines Stents soll die verengte Stelle offengehalten und ausreichender Blut-

fluss ermöglicht werden. 

Quelle: DGK Abstract V 140, Ledwoch et al., Carotid Artery Stenting in the Elderly – Real World Data 

in a High Number of Patients with Very Long-term Follow-up. Clin Res Cardiol 105, Suppl 1, March 

2016 
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Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz und Kreislaufforschung e.V. (DGK) mit Sitz in Düs-

seldorf ist eine wissenschaftlich medizinische Fachgesellschaft mit über 9500 Mitgliedern. Ihr Ziel ist 

die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der kardiovaskulären Erkrankungen, die Ausrichtung 

von Tagungen und die Aus-, Weiter- und Fortbildung ihrer Mitglieder. 1927 in Bad Nauheim gegrün-

det, ist die DGK die älteste und größte kardiologische Gesellschaft in Europa. Weitere Informationen 

unter www.dgk.org. 

 

 

 


